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AIMP-Providerumfrage 2008
Interim Management in Deutschland 
wächst weiter und wird transparenter

Plattform professioneller Dienstleister 
im deutschsprachigen Interim Management 
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Bekanntheit des Interim Managements erhöhen

Besonderheiten der Dienstleistung herausstellen, 
auch gegenüber Unternehmensberatung, 
Personalberatung und Zeitarbeit

Professionelle Dienstleistungsfunktionen der 
Provider herausheben

Qualität und Professionalität verbessern

Erfahrungsaustausch aller Beteiligten 
intensivieren

Bekanntheit des Interim Managements erhöhen

Besonderheiten der Dienstleistung herausstellen, 
auch gegenüber Unternehmensberatung, 
Personalberatung und Zeitarbeit

Professionelle Dienstleistungsfunktionen der 
Provider herausheben

Qualität und Professionalität verbessern

Erfahrungsaustausch aller Beteiligten 
intensivieren

Die Ziele des AIMP
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AGENDA

Teilnehmer, Motive und Vorgehen

Ergebnisse Markt gesamt

Ergebnisse projektbezogen
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Teilnehmende Interim Management-Provider

NICHT IM AIMP
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Der Interim-Markt in Deutschland ist längst
noch nicht transparent genug
Andere Studien im Markt greifen vorwiegend auf
eigene Daten zu und sind somit zu eng gefasst
Der AIMP will die Datenbasis verbreitern und
vertiefen und so mehr Transparenz schaffen
Die vorliegende AIMP-Providerumfrage 2008 
umfasst das Jahr 2007 
Gegenüber der Umfrage 2007 (für 2006) wurde 
die Basis für die Marktschätzung viel genauer 
definiert und erstmals nach Ebenen differenziert

Der Interim-Markt in Deutschland ist längst
noch nicht transparent genug
Andere Studien im Markt greifen vorwiegend auf
eigene Daten zu und sind somit zu eng gefasst
Der AIMP will die Datenbasis verbreitern und
vertiefen und so mehr Transparenz schaffen
Die vorliegende AIMP-Providerumfrage 2008 
umfasst das Jahr 2007 
Gegenüber der Umfrage 2007 (für 2006) wurde 
die Basis für die Marktschätzung viel genauer 
definiert und erstmals nach Ebenen differenziert

Weshalb die AIMP-Providerumfrage?
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Grundlage: Fragebogen zu Strukturen und 
Entwicklungen im Markt 
Autoren: Jürgen Becker, Thorsten Becker, Bodo 
Blanke, Vera Bloemer, Dr. Anselm Görres
Anonyme Befragung der Geschäftsleitung
führender Interim Provider in Deutschland
Analyse der Antworten von insgesamt 12
teilnehmenden Unternehmen (2007: 9)
Sicherstellen der Vertraulichkeit durch einen
anerkannten Dritten: Frau Dr. Vera Bloemer

Grundlage: Fragebogen zu Strukturen und 
Entwicklungen im Markt 
Autoren: Jürgen Becker, Thorsten Becker, Bodo 
Blanke, Vera Bloemer, Dr. Anselm Görres
Anonyme Befragung der Geschäftsleitung
führender Interim Provider in Deutschland
Analyse der Antworten von insgesamt 12
teilnehmenden Unternehmen (2007: 9)
Sicherstellen der Vertraulichkeit durch einen
anerkannten Dritten: Frau Dr. Vera Bloemer

Methode und Vorgehensweise
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AGENDA

Motive, Methode und Vorgehen

Ergebnisse Markt gesamt

Ergebnisse projektbezogen
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21% der Interim Professionals auf Top-Ebenen tätig 

1.500

700

2.8002.900
2.500

60-74 T€ <100 T€ <150 T€ <200 T€ ≥200 T€

Anzahl Experten je Führungsebene (Basis: fiktives Jahresgehalt der Position) 

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

27%27%24%24% 28%28% 14%14% 7%7%Anteil an 
Gesamt:

Anteil an 
Gesamt:

Anzahl 
Experten 
(gerundet)

Gehaltsklassen

21%

Über 50% der 
10.400 Profis auf 

Positionen <100T€! 

Über 50% der 
10.400 Profis auf 

Positionen <100T€! 
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Bei höherem Durchschnittsgehalt der Position steigt der 
Tagessatz nur unterproportional

2501701259070

533

735

1605

1250

968

0

50

100

150

200

250

300

60-74 T€ <100 T€ <150 T€ <200 T€ ≥200 T€
0

500

1000

1500

2000

2500

Verteilung der durchschnittlichen Tagessätze auf die einzelnen Gehaltsklassen

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Mittelwerte

Maximum

Minimum

Tagessatz in €

7,7‰7,7‰7,6‰7,6‰ 8,1‰8,1‰ 7,3‰7,3‰ 6,4‰6,4‰
Tagessätze in Relation 

zu Ø-Jahresgehalt
Tagessätze in Relation 

zu Ø-Jahresgehalt

T€ p.a. Balken: Ø-Gehalt je Klasse in T€ p.a.
Linien: Ø-Tagessätze in €
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Höchste Auslastung in den drei mittleren 
Gehaltsklassen

KOMSOLIDIERTE ERGEBNISSE ALLER TEILNEHMER 2007

1.32914588210.400(Vorgabe 
AIMP)

SUMME oder
Durchschnitt

1651245332.5007060-74

3221537352.90090≥ 75

4191579682.800125≥ 100

2881521.2501.500170≥ 150

1351251.605700250≥ 200

Mio. €Tage p.a.in Europ.a. in T€in T€

Marktvolumen
gesamt

Ø-Auslastung
(fakturiert)

Ø-Tagessatz
(für Kunden)

Anzahl
Experten

Ø-Gehalt 
in Ebene

Jahresgehalt 
der Position 
(als Festjob)

654321

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Errechnet aus mehreren Faktoren, Fehler können sich kumulieren
Beteiligte Provider: anderer MIx, höherer Ø-Tagessatz: 1086€.
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Marktschätzungen der Provider streuen weit
VOLUMEN, ANZAHL INTERIM MANAGER, PREISE UND AUSLASTUNG  
Schätzungen für den deutschen Markt - 2007

Marktvolumen 
(Mio. €)

Anzahl der 
Interim Manager

Ø-Tagessatz 
für Kunde (in €)

Ø-Auslastung 
(in Tagen)

*    Bis 2006 umfasste die Umfrage vorwiegend die beiden ersten Managementebenen

5.150*5.150*

970*970*

****

500*500*

VORJAHRVORJAHR

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

**  2006 nicht bewertet

MAXIMUMMAXIMUM

2.8002.800

26.00026.000

1.3001.300

200200

SCHNITTSCHNITT

1.3301.330

10.40010.400

882882

145145

MINIMUMMINIMUM

180180

1.0001.000

670670

8080
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ERWARTETES UMSATZWACHSTUM GEGENÜBER VORJAHR
In Prozent

Erwartetes Marktwachstum bleibt hoch

22
19 18

7

14

25

20

26

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Gesamtmarkt 07:
ca. 1,3 Mrd. €

Gesamtmarkt 07:
ca. 1,3 Mrd. € 2008

2007

Prognose

Leichte Absenkung 
zu Vorjahrsprognose
Leichte Absenkung 

zu Vorjahrsprognose
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Enorm wichtig: Kontakt zum Interim Manager
DIE WICHTIGSTEN ERFOLGSFAKTOREN IM INTERIM-GESCHÄFT
Rangliste – Top 4

1. Enger, persönlicher Kontakt zwischen
Interim Manager und Provider

2. Langjährige Marktpräsenz und Erfahrung
als Provider

3. Großer Pool an Interim Managern und
Experten

4. Internetgestützte Managersuche und
Aktualisierung des Managerprofils

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Weiterbildung wohl nicht entscheidend
DIE WICHTIGSTEN ERFOLGSFAKTOREN IM INTERIM-GESCHÄFT
Rangliste – Bottom 4

Internationale Partnerschaften und
Kontakte

Externe Seniorpartner, Vertriebspartner
oder Key Account Manager

Mehrere Standorte oder Niederlassungen
in Deutschland

Workshops und Weiterbildung für
Interim Manager

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Vier von zehn Kunden kennen Angebot nicht
WARUM NUTZEN UNTERNEHMEN INTERIM MANAGEMENT NICHT? 
In Prozent – 2006 vs. 2007

43

2

9

15

17

41

14

17

18

9

0

17

Sonstiges

Fürchten Know-
how-Abfluss

Wird als zu teuer
angesehen

Vorbehalte gegen
externe Experten

Haben keinen
Bedarf

Kennen das
Angebot nicht

2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Alle Änderungen
zu Vorjahr ≤3%

Alle Änderungen
zu Vorjahr ≤3%
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AGENDA

Motive, Methode und Vorgehen

Ergebnisse Markt gesamt

Ergebnisse projektbezogen
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Härtester Wettbewerber ist die „interne Lösung“
GRÜNDE FÜR NICHTBESETZUNG VON ANFRAGEN – 2006 VS. 2007 
In Prozent

6

10

20

37

5

3

3

6

7

9

24

38

9

3

5

5

5

Sonstige

Interne Bedenken (AR etc.)

An Einzelkämpfer verloren

Keine Budgetfreigabe

Tagessatz zu hoch

Kein geeigneter Interim Manager

An Wettbewerber verloren

Projektstopp/-verschiebung

Interne Besetzung

2007
2006

ZEITRAUMN/A

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Jedes vierte 
Projekt kommt 
nicht zustande!

Qualität und 
Preis selten 
Hindernis!

Einzelkämpfer 
für Provider kein 

Wettbewerber



WWW.AIMP.DEJuni 08 Bild 18

66% der Aufträge kommen direkt vom Kunden
VERTRIEBSKANÄLE NACH HAUPTSEGMENTEN – 2006 VS. 2007 
In Prozent

18

16

66

17

22

59

Weitere und eigene
Kanäle

Externe und dritte
Akteure

Unternehmens-
interne Akteure

2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Personalabteilung wird wesentlich wichtiger
VERTRIEBSKANÄLE: HAUPTSEGEMENT „INTERNE“ – 2006 VS. 2007 
In Prozent

3

17

22

24

2

17

13

27

Aufsichts-/Beirat

Fachbereiche

Personalabteilung

GF/Vorstand

2007

2006

ZEITRAUM

66 %
von total

66 %
von total

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008



WWW.AIMP.DEJuni 08 Bild 20

Banken spielen kaum noch eine Rolle
VERTRIEBSKANÄLE: HAUPTSEGEMENT „EXTERNE“ – 2006 VS. 2007 
In Prozent

2

3

4

5

5

6

2

4

6

4

Banken

Steuerberater/
Anwälte

Personalberater

Unternehmens-
berater

Kapitalgeber

2007

2006

ZEITRAUM

16 %
von total

16 %
von total

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Wachsende Bedeutung von Vertriebspartnern
VERTRIEBSKANÄLE: HAUPTSEGEMENT „WEITERE“ – 2006 VS. 2007 
In Prozent

0

1

5

5

7

0

1

7

4

5

Anzeigen

Presse

Website

über Interim
Manager

Vertriebspartner

2007

2006

ZEITRAUM

18 %
von total

18 %
von total

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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„Königs-Branchen“ machen 63 % der Projekte
INTERIM-NUTZERBRANCHEN NACH MARKTANTEIL – 2006 VS. 2007 
In Prozent

13

15

16

19

12

9

16

23

Maschinen- und
Anlagenbau

Chemie, Pharma
Biotech

Telcos, Internet,
Medien

Automobilbau und -
Zulieferer

63 %
Marktanteil
2006: 60 %

63 %
Marktanteil
2006: 60 %

2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Nur wenige „Nachrücker“ nehmen Fahrt auf
INTERIM-NUTZERBRANCHEN NACH MARKTANTEIL – 2006 VS. 2007 
In Prozent

7

4

4

4

6

4

4

1

4

6

4

6

Gesundheitswesen

Elektro-
Techn./Elektronik

Food

Energie, Wasser,
Umwelt

Sonstige
Konsumgüter

Finanzdienstleister

28 %
Marktanteil
2006: 26 %

28 %
Marktanteil
2006: 26 %

2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Viele Branchen noch immer ohne Bedeutung
INTERIM-NUTZERBRANCHEN NACH MARKTANTEIL – 2006 VS. 2007 
In Prozent

1

4

2

1

1

2

2

7

0

0

1

1

0

1

Sonstige

Öffentliche Verwaltung

Holz- und Möbelindustrie

Immobilien

Verkehr und Logistik

Papier und Verpackungen

Bau und -Zulieferer

2007

2006

ZEITRAUM

9 %
Marktanteil
2006: 14 %

9 %
Marktanteil
2006: 14 %

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Mehr Nachfrage bei großen und kleinen Firmen 
PROJEKTKUNDEN NACH ANZAHL DER MITARBEITER – 2006 VS. 2007 
In Prozent

17

17

22

25

19

27

12

27

22

12
unter 250

Mitarbeiter

250 - 499

500 - 999

1.000 - 9.999

über 10.000

2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Deutschland dominiert, 
doch Ausland nimmt wieder zu

PROJEKTANTEILE NACH LÄNDERN – 2005 bis 2007, in Prozent

Ausland
Inland

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

74 79 73

21 2726

2005 2006 2007

28 % mehr Auslands-
einsätze als 2006
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Osteuropa nicht mehr wichtigster Markt
PROJEKTBESETZUNG NACH LÄNDERN – 2006 VS. 2007  
In Prozent

27

Ausland

2007

2006

ZEITRAUM

3

4

1

0

0

0

1

1

1

1

4

7

9

4

1

2

2

1

Andere

Lateinamerika

USA/Kanada

Italien

Frankreich

Russland

Sonstiges Osteuropa

UK

Sonstiges Westeuropa

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

18 Prozent
in

Westeuropa

18 Prozent
in

Westeuropa
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Über die Hälfte der Mandate auf 1. und 2. Ebene
ROLLE UND PLATZ* IM ORGANIGRAMM – 2006 VS. 2007 
In Prozent.

17

6

30

4

2

6

5

5

15

9

21

34

0

3

6

3

3

34

Sonstige

Exerne Beraterrolle

Stabsfunktion / Experte

Begeleitender Coach

Projektmitarbeiter

Projektleiter

Linie 3. und 4. Ebene

Linie 2. Ebene

Linie 1. Ebene

2007

2006

ZEITRAUM

* des ExpertenQuelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Abnehmende Dramatik 
des Geschäfts (- 9%)?
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Zwei Drittel gehobene Management-Positionen
GEHALTSEBENE DER POSITION* IM PROJEKT – 2005 bis 2007 
In tausend Euro p. a.

7 6 3

7 12 17

34 32 32

32 30 33

21 21 16

2005 2006 2007

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008 * des Interim Managers

1.605 €
p.d.

1.605 €
p.d.

970 €
p.d.

970 €
p.d.

740 €
p.d.

740 €
p.d.

530 €
p.d.

530 €
p.d.

1.250 €
p.d.

1.250 €
p.d.

Werte in Oval = Ø p.d. in KlasseWerte in Oval = Ø p.d. in Klasse

150 - 199

100 - 149

60 - 74
75 - 99

≥ 200 ≥ 200

100 -
199

< 200
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Vakanzüberbrückung weiter dominierend
DIE HÄUFIGSTEN PROJEKTE NACH KATEGORIEN – 2006 VS. 2007 
In Prozent

38

8

12

12

16

35

20

16

14

16

Eigentumswechsel

Geschäftsaufbau

Restrukturierung /
Sanierung

Klassische
Projektarbeit

Change
Management

Vakanz

N/A

N/A 2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Change und 
Projekte vor 
Sanierung
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75% des Geschäftes durch sieben Funktionen
PROJEKTBESETZUNG NACH BETRIEBLICHER FUNKTION – 2006 VS. 2007 
In Prozent

19

21

7

8

9

10

12

12

16

1

5

7

13

13

IT/Orga

Einkauf / Beschaffung

Produktion / Technik

GM mit Restruktrierung

GM ohne Restruktrierung

Controlling

Finanzen

2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Umfasst drei 
Viertel aller

Mandate

Umfasst drei 
Viertel aller

Mandate

Klassische Felder 
MAZ: 2007 50%, 
2006 noch 66%!
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Nur ein Viertel durch die restlichen Funktionen
PROJEKTBESETZUNG NACH BETRIEBLICHER FUNKTION – 2006 VS. 2007 
In Prozent

2

6

6

3

2

3

4

4

4

2

2

5

1

3

Sonstige

Logistik

Personal

Vertrieb

Qualitäts-Management

Marketing  / PR

Business Development

2007

2006

ZEITRAUM

Umfasst ein
Viertel aller

Mandate

Umfasst ein
Viertel aller

Mandate

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008
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Häufigste Projektlaufzeit: 7 bis 12 Monate
PROJEKTE NACH LAUFZEIT – 2006 VS. 2007 
In Prozent

7

13

45

24

11

10

14

39

10

27

Über 24 Monate

13 - 24 Monate

7 - 12 Monate

4 - 6 Monate

Unter 3 Monaten
8% der Interim Manager

werden in Festanstellung
übernommen:

2006: 10%

8% der Interim Manager
werden in Festanstellung

übernommen:
2006: 10%

2007

2006

ZEITRAUM

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

Lange 
Laufzeiten 
rückläufig?
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Wesentliche Kennzahlen der Provider
KENNZAHLEN AUS DEN EIGENEN UNTERNEHMEN 
2007

SCHNITTSCHNITT

5 : 15 : 1

2828

4949

16%16%

MAXIMUMMAXIMUM

2 : 12 : 1

6161

5454

35%35%

MINIMUMMINIMUM

7 : 17 : 1

33

4343

5%5%

Lead-to-Deal-Quote

Projekte insgesamt

Durchschnittsalter 
(Pool)
Anteil weiblicher 
Interim Mgr.

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

24*24*

51*51*

8%*8%*

* Werte 2006
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Dritte Umfrage lässt schon Trends erkennen: 
Die Interim-Branche verlässt die elitäre Nische

Quelle: AIMP-Providerumfrage 2008

20052005

19%19%

18%18%

n.v.n.v.

n.v.n.v.

88

20072007

12%12%

35%35%

4949

16%16%

88

16%16%

20062006

16%16%

38%38%

5151

8%8%

99

21%21%21%21%

Anteil Sanierung

Anteil Vakanzen

Ø-Alter Experten
Frauenanteil

Ø-Laufzeit in Monaten

Positionen <100T€ p.a. 14%14% 18%18% 20%20%

Positionen ≥200T€ p.a.

Ø-Tagessatz Provider* 978978 1.0301.030 1.0861.086

* Euro p.d. aus Kundensicht

Ø-Tagessatz Markt* 913913 970970 880880

BASIS: PROJEKTE DER BETEILIGTEN PROVIDER 

Methodenbruch: 
2007 enthält alle Ebenen!
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Alle Trends unterstreichen die Erweiterung des 
Spektrums nach unten

Interim 2007

Interim 2010?

Interim 2000 Bunter – breiter – jünger – weiblicher...

Schwerpunkt 
90er Jahre: 
Sanierung/ 

Erste Ebene

Zuwachs bei 
Ebenen 3+4, 
Spezialisten
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Die AIMP-Ergebnisse widerlegen allzu 
verengte Sichtweisen

Nur drei Provider 
als Basis einer 
“Marktanalyse”

”Professionals 
kassieren 1.500 
und 2.500 Euro”

Unsere Kritik
• Artikel stellt relativ 

kleine Nische als 
repräsentativ für 
Gesamtmarkt dar

• Sind 90% der 
Manager unpro-
fessionell, weil 
<1.500€ per diem?

• Mehr PR-Beirtrag
als seriöser Jour-
nalismus!

Branchenumsatz 
550 Mio. (AIMP: 

1.300 Mio.!)
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Konsequenz für uns alle: Wir müssen unsere 
Selbstdarstellung neu definieren

"Die Interim-Branche erfindet 
sich neu. Von der außerordent-

lichen Leistungsfähigkeit im 
Notfall zur außerordentlichen 

Lieferfähigkeit im Normalfall.“
Quelle: AIMP-Jahresforum 2006. Bye-bye George: Trends verstärken, Lebenslügen aufgeben, neue Ländereien erobern; 

www.aimp.de/downloads/jf2006/Vortrag_Dr_Anselm_Goerres.pdf;
www.aimp.de/downloads/jf2006/Praesentationsfolien_Dr_Anselm_Goerres.pdf
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Die Ergebnisse im Kern

Der Interim-Markt in Deutschland wächst weiter stark
Erstmals Tagessätze und Auslastung in allen Führungs-
ebenen nach Gehaltsklassen differenziert durchleuchtet
Immer mehr Anfragen kommen direkt vom Kunden, 
immer öfter über die Personalabteilung
Die Nachfrage nach Interim-Management konzen-
triert sich weiter auf wenige „Königsbranchen“
Mehr Auslandseinsätze: weniger in Osteuropa –
mehr in Westeuropa
„Klassische“ Einsatzfelder wie Finance/ Controlling/ 
Restrukturierung verlieren relativ an Bedeutung
Trend zu „Bunter, breiter, jünger, weiblicher“ geht weiter
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Der AIMP versteht sich als Plattform aller professionellen Interim-Dienstleister im 
deutschsprachigen Europa. Mitglieder müssen besondere Anforderungen erfüllen und 
Professionalität nachweisen. 

Provider im AIMP: AC Alpha Management GmbH, Brainforce (Deutschland) GmbH, 
butterflymanager GmbH, Greenwell Gleeson GmbH, IMS Interim Management Solutions, 
Management Angels GmbH, Manager Network GmbH, RSA GmbH, ZMM Zeitmanager 
München GmbH.

Ziele des AIMP: Bekanntheitsgrad des Interim Managements in Deutschland erhöhen; 
Besonderheiten der Dienstleistung deutlicher herausstellen (insbesondere in 
Unterscheidung zu den Nachbarbranchen Unternehmensberatung, Personalberatung und 
Zeitarbeit); die wichtige Beratungsfunktion professioneller Interim-Dienstleister hervor-
heben; zur Verbesserung von Qualität und Professionalität der Dienstleistung Interim 
Management insgesamt beitragen; professionellen Erfahrungsaustausch untereinander 
und mit anderen Branchenorganisationen intensivieren.

Weitere Informationen zu einzelnen Mitgliedern unter 
www.aimp.de/content.php?members.
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